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Venetiauſchef302 Deſchreibung
16 38 . ſoder in Moſcan ſtreiffen moͤchten/ wohl beſe,berung der StadtAthen / ( wovon in den BeneTN

zen laſſen / ſondern auch etliche von den beſten tianiſchen Geſchichten des 1687 . Jahrs auß⸗ſee 165

Coſacken gegen Crim ausgeſchickt / demChan ] fuͤhrliche Erwehnung geſchehen ) weiln ſichlnge
daſelbſt einzufallen / und das dand zu ruiniren . ] daſelbſt ein groſſer Vorrach an Vietualjen belin

Es waren ihm aber die Coſacken / weiln er in / funden / auch ſonſten / dem Feind mehrern Ah

Polen erzogen worden / nicht allerdings wohl bruch zu thun / wol gelegen war / die ganße Ar⸗

getvogen / ſondern beſchuldigten ihn bey denf mee daherum in die Winter⸗Quartier vet ,

Und einer Czaarn einiger Verraͤtherey / weßwegen erflegt / wiewol der Seraſtier mit ſeinem fluͤchti,

b auch nach der Scoliß gefaͤnglich gebracht gen Anhang ſie ziemlich beunruhiget/ und ih⸗

diget. wurde / woſelbſterſich aber dergeſtalt verantwor , nen bald hie bald dorten einfiele / biß endlich

Aber in ſei⸗tet / daß er von den Czaaren wieder eingeſetzet / theils der Hanoveriſchen Voͤlcker ſich mit den

ner Charge und in ſeiner Feldherren Charge contirmirt Griechen vereinigt / ein ziemliches Corpo zu⸗

wlederbe / und beſtaͤttiget worden . Weil ihm nun nicht ſammen gebracht / und den Seraskier gezwun⸗

ſtattiget. unbewuſt / daßer ſich die Gemuͤtherſeiner Un⸗gen / ſich in die Bulgarey zu lalviren / qus Hatf.
tergebenen nicht beſſer / als durch Geld verbin⸗ Beyſorg / daß er von der Ottomanniſchen bſeh

den koͤnte/ als hatte er denen auff Zaporowe ſte⸗Pforten einen Befelch / ſeinen Foff nacher Negl

henden Coſacken hundert Waͤgen mit Provi - Hof zu ſchicken / bekommen wuͤrde ; wel⸗

gant , und viertzig tauſend Ducaten zugeſchickt // ches dann verurſachet / daß ſich die meiſt

welche zwar auch die Coſacken angenommen / unter ſeinem Commando ſtehende Solda ,

aber bey dem Empfang nichts anders geſagt / ten zerſtreuet / und als ſolches die Suarnilon

als : Wer hat den Marepa zum Feldherzn ge⸗ in Thebe wargenommen / haben ſie die Vor ,

ö

macht ? im uͤbrigen aber nicht einmal fuͤr das ſtadt verlaſſen: Vorauff dann vorge
Ge chenck ihme gedancket; woraus dann eine meldtes Corpo ich derſelben bemaͤchti⸗

hme g ö 3

noch ſehr geringe Hulde gegen ihrem Feld⸗ get / und dadurch der Veſtung Negroponte

herꝛn zu verſpuͤhren war / indem ihre Gemuͤ die Pallage zu Lande gaͤntzlich geſperret ha,

ther annoch an dem entſetzten Samuelowitz ben .

hingen. Als imtnittels
— 5 5 Als nun immittels der Souvernenr derſcagh

Steaf des Dieſemaberwurde / nachUnterſuchung ſele] Schiffe / Imperial Contarini , von dem Kten , 1
Samuelo⸗ nes Verbrechens / und Untreu / das Urtheil , d

wit 9 60 i ib
Sberſäh in Berreſe ßen vor Negroponte , und der Extraordieſhiheg ſgfelb

gefaͤllet/ auff ewig in Siberienzuverraͤiſen/ nar Capitain Venier von der Einſamlungſeakehh el
und allda zu erwarten / was ihm noch fer⸗ 15 Rottit

8 eſeher,
der Contributionen aus dem Archipelago

ner die Gerechtigkeit des Moſcowitiſchen in Morca wieder ankommen / ſchiffte hinge
Hofs / ſojeto in verwirrtemZuſtand / zuerken⸗ e

nen wuͤrde
3

fen
mit zwoͤlff Schif,

ie en nach Napoli di Romania und nachdem
bgedachter Coſackiſcher Faldher: Marepa ſ er allda die angefangene Fortificationen beſſch

aber / gieng allererſtim Juliozu Feldeund wven⸗ tiget / hat er darauff Orars ertheilet / de
dete ſich nach dem Fluß Samara , um dadurch Tuͤrcken zu Militra , weil ſie mit dem Baſſa
den Tartarn das Streiffen zuverwehren / ließ

Lon Malvafia verdaͤchtige Correfpondeutz ge,

darauff an obgedachten Veſtungs⸗ Bau eyffe⸗
99

arauff an obgedachtem Veſtuncs « Bau chffe⸗ pflogen / außzupluͤndern / die Mannsperſo ,
rig arbeiten / und nachdem erimAudulto damit

nen / ſo tüchtig zum Siudern / auff die Gaß

fertig worden und dieſelbe farck beſeßt/ und ſeren zu ſeßen / die Weiber und Kinder abet /
5 aler Nothdurffewohl voſchen⸗ warchirte] nebſt denen Alten und Unvermoͤglichen in vier

85 5 wieder Marſilſanen ins Tuͤrckiſche nach der Klppen

0 81 eer nel A
Aabetede Aabekehn. von Toloſa uͤberzufuͤhren / welche dann üͤbet

ſche Coſackenvernom̃en / daß der Tartar Cham den Verluſt der Ihrigen ſo deſperat worden / dofß
mit ſeiner Horde aus Crim gegangen / und zugge 3 8 3

— „ 2 8 — le n 0

Budziackſtuͤnde / um bey Zufrierung der Waſſer 01 ſelbſten ins Meer geſtuͤrtzet und erſaͤuft

denen Polen einzufallen / ſind ſie mit ihrer groſ⸗ A5e. t

ſen Macht in Pezecop gedrungen / und haben. Unnter ſolchem Verlauff hatte der Proyedl . hen
daſelbſt die groſſe Stadt Cizakow / ſo mit Tuͤr⸗tor zu Suda dem General Moroſini , undſde

cken beſetzt geweſen/ uͤberfallen/ ſelbige niederge⸗nunmehr / wie wir unten weiter ſehen werden /
hauen/ dieStadt außgepluͤndert / und nachge / dem neuerwaͤhlten Hertzog die Revolte und

hends in Brandgeſteckt/ darauff ſichweiter auß. Emporung der Tuͤrcken in Candia hinterbrin ,
gebreitet / und viel Schloͤſſerund Doͤrffer eingeaͤ'genlaſſen / weßwegen Seine Durchl . den 4.

ſchert / und mit groſſer Beute wieder zuruͤck ge , 14 . Jul . N . Cal . mit za , Galeren / und den Mal

zogen. n Saſtenen Dann es 15
bee heeſich

die Janitſcharen allda wider ſelbigen Baſſa
Seß̃eh 5 etianiſch 856 6Ver⸗ aempoͤret waren mit Gewalt in ſein Gemach

9 gedrungen / und als er ihnen auff ihren Vor⸗

richtungen. trag / wegen nicht erfolgter Bezahlung / nichts

Morbſint Je Verrichtung nunder Venetianiſchenſantworten koͤnnen/ haben ſie ihn/ neben fuͤn
verlegt Waffen in Morea belangend/ ſo hat,andern vornehmen Tuͤrcken erſchlagen / daßß

die Armee te der General Morolini , nach Ero , man alſo wegen dieſes Auffſtandes / und einiger
Factio -
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FCacdioniſten Bafßprechenverhoffet / dieſes Ro ,

1686 , Inigreich wieder zu erobern . Allein weil die

darimnen getweſene Factioniſten/ und angebor,
tene Verraͤther / ihr Wert nichtgehaͤlten

/ ſo iſt

man auch mit den Galeren alfobald nach Por⸗

to Porro wieder zuruͤck gegangen wo⸗

ſelbſt auch damals der extraotaina⸗ Prové-

ditor Venier / nachdem er / Vermoͤg des Her⸗
zogs Ordre , auff Theſſalonuch einen Verſuch
gethan / ſelbigen Ort auch bombardiret / und

Denckwuͤrdiger

Geſchichten.

ſolcher Geſtalt erwieſen ⸗ was erſolgen wuͤrde
/

wann ſich die Venetianiſche Macht dahin wen⸗

den ſolte : Sonſt aber war das Abſehen auff

Negropont gerichtet / und commandirte der

Hertzog zu dem Ende zehen Kriegs /und ſeche⸗
hen Raub⸗Schiffe nach denen Dardanellen /

den Tuͤrcken das Außlauffen zu verwehren/
auch ſchickte er obermeldten Proyeclitor Ve⸗
nier mit zwoͤlf [ Rriegs⸗Schiffen / und noch

ſieben Galeren nach dem Goto del Volo , allen
feindlichen Succurs auffzuhalten. Das Groß
der armada aber / davon 22000 . Mann der be⸗

ſten Soldaten andand ſteigen koͤnnen / wendete
ſich nach der andern Seyten / wo die Anlaͤndung
geſchehen ſolte ; nach welcher Anſtalt der Gene⸗
ral den 18 . Jul . von Porto Porro nach Negro -

pont abgeſegelt . 8
Den 3. . laͤndete er in der Inſel mit gerin⸗

gnoſcirte folgenden Tags / nebens dem Gene⸗

ral Koͤnigsmarck / und Ingegicur Verneda

die Stadt . In waͤhrender Anlaͤndung ent ,

ſtund dabey eim ſo verdrießlichesWetter⸗ und

widerwertige Winde / daß die Schiffe/ welche
das Geſchutz / Feuermoͤrſel und Munition ge —

führet / erſt den ein und zwautzigten Julii ans

Land kommen koͤnnen / alſo daß man gantzer

zehen Tage / ohne einige Verrichtung hat i ,
blingen muͤſſen / und zwiſchen dieſer Zeit

nichts ſonderliches vorgegangen iſt / als daß
die Tuͤrcken unauffhoͤrlich mit den Venetia⸗
nern ſcharmůtzirt / damit aber anders nichts

außgerichtet / als daß ſie dieſelbe abgemattet /
ſonſten aber ihnen wenig Schaden zugefuͤget

haben . ö 4
Urnterdeſſen unterlieſſen die Tuͤrcken nicht /
ſich zu verſchatzen / worzu ihnen die Situation

des Platzes gute Gelegenheit gegeben / indem

faſt unmüͤglich war / denſelben an der Sey⸗

ten des veſten Landes / an welches er durch

eine Bruͤcke gehenget geweſen / anzugreiffen/
ſo / daß es viel Zeit wuͤrde gekoſtet haben / ſich

deſſen zu unterfangen . Auff der andern Sey⸗

ten der Inſel aber / war dieſelbe mit Huͤgeln/
die ſchwer zu erſteigen waren / umgeben . Zwi⸗
ſchen welchen es eine Vorſtadt hatte / darin⸗

nen ſich der Feind mit ſehr groſſen Battetien

von dreyſſig Stuͤcken Geſchuͤtzes verſchantzet

gehabt/ alſo / daß es weder der Hertzog / noch
der FeldMarſchall Koͤnigsmarck fuͤr rathſam

befunden / ſie unbedecket anzugreiffen ? Wur⸗

de demnach reſoloirt / die Trencheen ſo nahe
an ihnen / als es immer moͤglich/ zu machen /

303

und eylend battenen auffzur erſfen / und das 16885 .

Lͤger zu kortificiren / womit man dann biß
auff den 20 . 3o . Julii zugebracht : Worauffden Die Ve⸗

21 . 31 . dito der Anfang / den Ort zu bomban

diren gemacht wurde . Denſelben Tag thaten
die Türcken mit anbrechendem Tag / und ohn⸗
gefehr tauſend Mann / worunter einige Reu⸗

terey war / einen ſtarcken Außfall / wurden aber

tapffer zuruck geſchlagen / daß ſie unverrichter

Sachen abniehen muͤſſen. Den 2, Aug. N . C.

beſchoſſe man den Hugel gegen L. opo , und ver⸗

nichtete des Feinds Trencheen welchen Tagauch
eine feindliche Galee mit den retioleſten Sa⸗
chen geladen / ſo ſchnell aus dem Haven ausge⸗

lauffen/ daß man ſelbige nicht hatte auffhalten
koͤnnen .

2

auch den General Koͤnigsmarck / den Printzen ſehr⸗
Lurenne , faſt alle Generals⸗Perſonen / und in⸗

ſonderheit den Hertzog von Braunſchweig / den

Rhaugrafen / und den Marquis von Combou

getroffen .

Denz . Aug. N. C. kame ein TuͤrckiſcherU⸗
berlauffer ins Laͤger / welcher berichtet / daß die
Bomben der Bclaͤgerer nicht allein an Haͤu⸗
ſern groſſen Schaden gethan / ſondern auch

bey fuͤnff hundert Perſonen erſchlagen haͤtten /

ohne die blellirten / nichts deſto weniger
wolte der Commendant die Extrema erwar —

ten .

Den 4 . 14 . dito , thaten die Belaͤgertewieder

rer / ſo damals in den Trencheen commandirt /
tapffer auffgehalten .

fiel der Feind in drey tauſend ſtarck an vielen Or⸗ ein .

ten zugleich / inſonderheit auff der Florentiner
Seyten / aus / welche / unerachtet ſie ſich in an⸗

dern Occaſionen ſehr wol gehalten / gleich das

Reißaus genommen / und dadurch verurſachet /

daß die Tuͤrcken einer ziemlichen Anzahl die

Koͤpffe abgeſchlagen / welche auch noch weiter

gegangen ſeyn wuͤrden / wo ſie nicht von den Mal⸗

theſerRittern waͤrenangegriffen / und zuruͤck ge⸗

halten worden . Dann es that der Chevaliet de

Marcill , General - Leutenant / welcher nur

acht / oder zehen Rilter / und etwann hundert
Soldaten / die von allen noch geſund geweſen/
zu denen der Printz Harcourt geſtoſſen / bey ſich
gehabt / einen tapffern Widerſtand / woruͤber

die Tuͤrcken ſoſehr erſchrocken / daß ſie ſich auff
die Flucht begeben haben/ und in aller Eyl / mit

groſſem Verluſt der thrigen / wieder zuruͤck nach

ihren Schantzen gegangen ſind / wobey der

Printz von Harcourt/ de Turenne , und Her⸗
tzog von Würtenberg aus Muſqueten geſchoſſen
worden .

ITheatri Europæi Orehzehender Theil . Cc ij welche

ſtung wird
beſch Iſſen.

3 Interdeſſen begunte mandie Wuͤrckungder Chriſtliche
boͤſen und ungeſunden Lufftdieſes dandes zu ſpuh⸗Soldaten
ren / indem ſehr viel Volck erkraucket / welches erkraucken

Belaͤgerte
einen Außfall / welchen aber der Chevaller Geſthaneinen
Voyer , Capitain der Maltheſiſchen Granadi⸗Außfall .

Den6 . dito , an welchem Tag die Florenti⸗ Florenti⸗
niſche Trouppen in die renchẽen gegangen /ner buͤſſen

Um dieſe Zeit langten 500 . gute Soldaten / General⸗

1



16 88 .

Sturm

wird vor ⸗
genom̃en .

Friſcher
Succurs

l K. 0
WJN Venedig

an .

langt von

Kriegs⸗Rath gehalten / und in ſelbigem re⸗

ſolvirt / auff die Rettenchementen / aus de⸗

nen der Feind / wenn man anderſt der Ve⸗

ſtung beykommen wolte / nothwendig getrieben
werden muͤſte / einen General Stuem zu

thun : Dann der Feind hatte ſich in acht tau ,

ſend Mann ſtarck auſſerhalb der Veſtlng auff
vier Berg mit Sommunications - Linien von

einem zum andern geſetzt/ und von ſeinen Bat⸗

terien in der Chriſten dager groſſen Schaden ge⸗

than . Zu dieſem wichtigen Anſchlag wurde

das Commando dem General Major Horn /

weiln alle andere hohe Officirer kranck darnieder

lagen / anvertrauet . Den r0 . dito , an welchem

dieſes groſſe Werck vorgenommen wurde / ließ
der Hertzog / um denen Türcken eine Diverli —

on zu machen / einen Theil von der Flotte ans

Land ſetzen/ welcher ſie/ in waͤhrendem Sturm /

auff einer ander Seyten angreiffen ſolte . Der

Feind that anfaͤnglich uͤberaus groſſen Wider⸗

ſtand / und ſchlug die Belaͤgerer zweymal zu⸗

ruͤck / endlich aber / nachdem der Printz von

Turenne / welcher von ſeiner Kranckheit wie⸗

der geneſen / auff einer / und die Teutſchen auff
der andern Seyten die Palliſaden niedergeriſ⸗

gen / und ward ein voͤlliger Sieg erhalten/
indem die Tuͤrcken gezwungen worden / in ſo

groſſer Unordnung die Flucht zu nehmen / daß

hrer viel / ſo ſich gegen dem Meer zu befun⸗
den / und denen Voͤlckern / welche man / wie

gedacht / von der Schiffs⸗Flotte ans Land
geſetzet/ in die Haͤnde gerathen / einer uͤber

den andern ins Meer geſtuͤrtzet/ und erſoffen
ſind . Uber diß iſt noch eine groſſe Anzahl von

ihnen auff dem Platz geblieben / und ſind viel

ziu Selaven gemacht worden . Man hat auch

hierbey alles Geſchuͤß welches in viertzig

Stuͤcken beſtanden / bemeiſtert / darunter zwan⸗

zig groſſe geweſen / welche man alſobald nach

der Stadt gewendet / und haben die Malte⸗

ſer / nebſt etlichen andern . Trouppen / eine

Schantz / welche die Tuͤrcken innen gehabt /
wie auch eine von ihren Batterien / die ſie da⸗

ſelbſt auffgeworffen / mit groſſem Verluſt die⸗

ſer Unglaubigen erobert . Und die Tuͤrcken

unter andern den Muſtapha Baſſa / welcher

bey ihnen in groſſem Anſehen geweſen / und in

den Retrenchementen commandirt gehabt/
wie auch des Seraskiers Sohn / und einen

ſend Gemeinen verlohren / wiewol auch auff
5 Seyten ſehr viel umkommen

ind .

Eben denſelben Tag iſt eine Convoy von

fuͤnffzſehen hundert Mann von Venedig ange⸗

langt / woruͤber die gantze Armee / welche un⸗

terdeſſen mit den Trencheen / dieſelbe biß an

den Stadt⸗Graben zu fuͤhren / emſig fortge⸗
fahren / zum hoͤchſten erfreuet worden . Den

2
12 . dito thaten die Belaͤgerte / ungeachtet

Beſchreibuug
welche der Hertzog von Wuͤrtenberg comman - des erlittenen Verluſts /

Venetianiſche;
J11

3
f 4

zu Bezeugung ihrerer

dirt / bey der Armee an / und wurde hierauff aͤuſſerſten Standhafftigkeit / abermals einen

ſen / begunte man auff allen Orten einzudrin ,

Janitſcharen Aga / nebenſt mehr als tau .

Außfall / wobey der Printz von Wuͤrteubetg
toͤdtlich verwundet worden . Den 8. 18. ließ
der Hertzog die Belaͤgerte auffordern wel—

ſche aber keine andere Antwort gegeben / als

daß ſie ſtarck hinaus geſchoſſen / und hat
ſich der Ibrahim Baſſa / welcher darinnen
commandirt / verlanten laſſen / daß er ſich
biß auff den letzten Bluts - Tropffen wehren
wolle .

Den 10 . Auguſti , indem man eben bemuͤ

het war / den Tuͤrckiſchen
auff einem geraumen felſichten Berg gelegen/

ſich zu naͤhern/ thaten die Tuͤrcken / unter
Faveur der kleinen Hügel mit gutem Sus⸗

ceſs einen Außfall / daß man Muͤhe hatte/
das / was ſie ruitirt / mit Spaniſchen Renl

tern und Sand⸗ Saͤcken bey Zeit zu ſtopffen.
Hieruͤber gerieth es zu einem ſcharffen Schor⸗

5
muͤtzel / und wurde der Ritter Harcourt von

den Tuͤrcken / ſo hinter den Pfeilern eines

Waſſer „ Gangs verſchantzet lagen / ob ſie

ſchon in dieſer Kencontre ihren Poſten zu

laſſen gezwungen worden / an der Hand ge⸗

faͤhrlich verwundet . Den 12 . 20 . als es kaum

Tag worden / beſtuͤrmten die Belaͤgerer / un⸗

term Comwando deß Printzens von Hanno⸗
ver / auff gegebene Loſung mit drey Canon⸗

Schuͤſſen/ die feindliche Ketrenchementen /
und weil die Cavallerie einen Weg gefunden/
ſie zu ſecundiren / und den Tuͤrcken den Paß
nach der Stadt abzuſchneiden / ſo bemaͤchligten
ſie ſich derſelben in kurtzer Zeit / und ſprengeten
viel Tuͤrcken / ſo ſich nicht ergeben wollen / in die

See / die theils erſoffen / theils aber von den Ve⸗

netianiſchen Schiffen auffzefiſchet worden . An⸗

dere Tuͤrckeneyletennach der Veſtung / welche

den Venetianern Gelegenheit gegeben haben
wuͤrden / mit ihnen in die Thore hinein zu

dringen / wofern die in der Stadt ſie nicht auß⸗
geſchloſſen/ und der Belaͤgerer Gnade und Un⸗

gnade auffgeopffert haͤtten . In dieſer Action

ſind 1500 . Tuͤrcken/ und bey vier hundert Chri⸗
ſten / worunter der Edle Gatzoni , ums Leben

kommen . Hierauff begunte man von ſieben Bat⸗

terien / aus fuͤnff und zwanzzig groben Stuͤcken
Geſchützes / und zwoͤlffFeuermoͤrſelauff den Ort
zu ſpielen ,

geſchoſſen . Den 4 . dito thaten die Tuͤrcken
abermals mit drey hundert Fußknechten / und

achtzig Pferden / gegen den Mittag einen Auß⸗
fall / wurden aber mit Henterlaſſung vierfig

Todten zuruͤck zu weichen gezwungen . Den⸗

ſelben Tag / thate man auff einen Thuͤrn
der Stadt / welcher / wie es geſchienen /

vom Geſchuͤtz ſehr beſchaͤdiget worden / einen

Verſuch / und bemaͤchtigte ſich deſſelben in

ſo weit / daß man zwo Standarten darauff

Jliſt
Contreſcarpen / ſo hinh

Matscc
C. 4 R 6 6 9 f

und mit Geſchuͤtz uͤberflͤſſigverſehen getbeſen
Affk

Den 3. Septelnbr . N. Cal . wurde der Ln⸗ Peele
genieur Verneda , nebenſt fuͤnff Officirern ſſ lt
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1687. außgeſteckt / weil an aber den Ort zu genugſa⸗

mer Detenſion nicht dienlich befunden / ſo ward

fürs beſte gehalten / denſelben wieder zuverlaſ⸗
ſen ; bey welcher Occallon die ObriſtenWal⸗
ſdert / und Billis / wie auch der Graf Pompa-

di , nebſt 250 . Soldatenumkommen . Hierbey

hatte ſich der Printz von Darmſtadt⸗ welcher

mit ſeinem Regimentzum Sturm commancirt

worden / inſonderheit ſehr tapffer gehalten / alſo⸗

daß man / nachdem ſich die Chriſten retiriren
müſſen / genugzuthun gehabt / ihn gluͤcklich her⸗

inter zu bringen .

8 enz. ů Sept. war man bemůhet / die Mi⸗
0

ne an die Mauer zu haͤngen; allein der Feind

ſſhBeic that grauſame Gegenwehr / und uͤberkame

ee zumoͤfftern friſch Volck üuͤber die Bruͤcken hin⸗
Subt . ein / welches nicht kunte gehindert werden. Weil

auch die Chriſtliche Armee taͤglich ſehr abnah⸗

me / ſo ließ der Hertzog mehr Soldaten von

Zante / und andern Orten holen. Jnglei⸗
chem langte auch der Herꝛ Cornaro mit Suc⸗

curs an / wie auch der beruͤhmte Corlar Manet⸗
ta , welcher mit ſeinen deuthen die Bruͤcke ein⸗

ſchloß / und das Fort Carataca , welches zu Be⸗

decklng gedachter Bruͤcke mit Volck wol beſeizt
war / erobert / und ſo fort die Bruͤck zum theil
ruinirte .

Gin, Kö , Den F. 1h. verſtarb der Graf Koͤnigsmarck /
ſlsmarck nachdem er eine lange Zeit kranck geweſen / im

Läger vor Negropont ; ‚mit des Hertzogs
und der gantzen Armee groſſem deidweſen . Un⸗

terdeſſen hatten die Belaͤgerer einige Furnellen

ſpringen laſſen / da die Tuͤrcken ſich eines

Sturms verſahen / und daher mit unerſchro⸗
ckenem Muth die Saͤbel in den Haͤnden ge⸗

halten / und der Stuͤrmenden erwartet : Bey

folchem ſcharffen Gefecht hatte es nicht fehlen
koͤnnen / daß es nicht viel Chriſten⸗Blut haͤt⸗

te koſten ſollen / und unterſchiedliche Kriegs⸗
Haͤupter geblieben waͤren / worunter mit jeder⸗

mans Trauern der Marcheſe de Corbons

Sergeant - General di Battaglia / mit einem

Stuͤck/ und der logeneur Daſignani durch
eine MuſquetenKugel erleget worden . Inglei⸗

chem wurde auch der Serg . Magg . di Battaglia ,
Ripatta von einer Muſquete auff die Bruſt
getroffen / welchen aber ein Bruſtbild / ſo er

angetragen / worauff die Kugel gegangen /
lalvirt / wiewol er den Schuß hefftig empfun⸗
den .

Slutm auf Nichts deſto weniger relolvirt der Hertzog /
Vegropöt noch einen Sturm thun zu laſſen/ und lieſſe zu

ilig dem Ende die benoͤthigte Minen und Fornellen
ab machen / nach deren Verfertigung wurde den 10 .

20 . Oct . alles zum Sturm bereitet / welcher zwar

gluͤcklichangefangen / aber ungluͤcklich geendiget /
und alſo die Belaͤgerung auffgehoben worden .

reog Die Urſach aber/ daß dieſe Belaͤgerungfruchtloß
eung abgegangen/ wurde dem Unwillen der Solda ,

ſuffgehh. tenziigeſchrieben/ als welche durch die ſtetige Ar⸗
hen koird, beit gantz abgemattet / und dannenhero zu keinem

rechten Angriff zu bringen geweſen . Dann ob

zwar durch Auffſprengungder MinendieBreche
Theatri Europæi Drepzehender Theil.

Helaͤgerte

DenckwüͤrdigerGeſchichten.
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behoͤrig zugerichtet war / die Sclavonier / Flo⸗

rentiniſche und Hanoveriſche Voͤlcker auch die⸗

ſelbe tapffer erſtiegen / ſo / daßdie Tuͤrcken ſolche

verlaſſen / und ſich in einen gemachten groſſen

Abſchnitt rererirt / ſo haben doch die ihnen zum

Nachſatz verordnete nicht folgen / und ihrer Vor⸗

gaͤngergutem Exempel nachleben wollen / daher
die Tůrcken ſich wieder erholet / die Stuͤrmende

verzweiffelt angegriffen / und nachdem die mei⸗

ſten Slavonier niedergemacht worden / die ver⸗

lohrne Breche wieder erobert . Dieſer Zufall hat /

den Durchl . Doge ſehr geſchmertzet / welcher

dann theils Urheber nach Verdienſt abſtraffen
laſſen / und wiewol er gern die Belaͤgerung fer⸗
ner fortgeſetzthaͤtte / ſo haben dennoch die uͤbrige
Haͤupter / in Betrachtungvieler vor Augen lie⸗

genden Schdaaͤrigkeiten/ dazu nicht ſtimen / viel⸗

mehr aber zu Erhaltung der Wllitz / zum Abzug

rathen wollen / worauff dann derſelbe erfolget /

und ließ der Hertzog / nach vierthel⸗ jaͤhriger
Belaͤgerung der Veſtung / welche er nicht als

eine Stadt / ſondern als einen Steinhauffen hin⸗
terlaſſen / indem in waͤhrender ſelbiger 15000 .

Bomben hinein geworffen ; 52000 . Canon -

Schuͤſſe gethan worden / und eylff tauſend
Mann davor todt geblieben / alle Artillerie ,

Moͤrſel und Bagage in guter Ordnung / wie

auch den Reſt der Armada , ſo noch zehen tau⸗

ſend Mann / die Helfft aber kranck und blellrt

geweſen / zu Schiff bringen / welche dann den

14 . 24 . Octobr .zu Neapoli di Romania ange -

langt ; woſelbſt ſie nachgehends / auſſer drey
Teutſchen Regimentern / als Braunſchweig /
Heſſen und Wuͤrtenberg / ſo wieder nach Hauß
gangen / in die Winter Quartier verlegt wor⸗

den ; der extraordinar - Capitain Venir aber /
iſt mit ſeinem Corpo nach Milo , und der Corſar
Manetta , nachdem er vier Tuͤrckiſche Saicken / ſo

nach Conſtantinopel gewolt / erobert / in den Ar -

chipelagũ geſegelt . Hierauff begabe ſich der Her⸗

tzog nach Zante / um alldazu kuͤnfftiger Campa - ⸗
gne alle Anſtalt zu machen / zu welchem Ende er

von der Kepublic acht tauſend Mann / nebſt ei⸗
ner guten Quantitaͤt Bomben / und einigen
Officirernund Inge nieurn / weiln ſehr viel vor

Negropont geblieben/ begehrt/ mit der Veſiche⸗
rung / wann ihm alles in Zeiten geſchickt wuͤrde/
daß er ſo dann etwas hochwichtiges zu verrichten
vornehmen wolte .

16988 .

V
Wir wenden uns aber von Morea nach Dal⸗ Venetia⸗

matien , allwo die Voͤlcker von Arc egovina ſich ner Ver⸗

haͤuffig unter den Gehorſam der Republic bega⸗
ben . Dieſe Provintz iſt keine von den kleinſten /
und zehlet J0000. Haͤuſer / wovon die Tuͤrcken den

zehenden Theil / die Chriſten aber dasuͤbrige he⸗

wohnen . Sie begreifftin ſich das Caſtell di Ma -

cronaa , unddie Veſtung di Braſigne , welche die

Turcken mit einer Suarniſoꝛ beſaͤtzt. Uber dieſes
findet man auchgroſſe dand . Guͤther/ und mitkeu⸗

then uͤberftuͤſſigangefuͤllteDoͤrffer / die Haupt⸗
Stadt dieſer Provintz iſt Caſtel nouvo, welche in

Venetianiſchen Haͤnden iſt .

Nicht weniger geneigt erzeigten ſich auch die Albanenſer

Ce iũ Al⸗

richtung in

Dalmatiẽ .
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Albanenſer das Tuͤrckiſche Joch vom Halß zu

werffen / woruͤber ſich die Tuͤrcken ſehr entruͤſtet/
ſo gar / daß der Solyman Baſſa von Scutari ,

nachdem er vergebens / ſo wol mit guten Wor⸗

ten als Bedrohungen geſucht / ſie von ihrem

Vorhaben abwendig zu machen / ſich vorgenem⸗

men / ſie mit Gewalt zum Gehorſam zu bringen/
und deßwegen zu Pontgortza ſieben tauſend
Mann / ſammt einer guten Anzahl Pferde zu⸗

ſammen gezogen / unter welchen auch ſechs hun⸗

dert ſo genannte / ſo gleichfalls Chriſten / und als

Geiſel zu gehorſamen verbunden ſind/ indem ſie

verwichenes Jahr durch eine Kriegs Liſt von ih⸗

nen darzu gebracht worden . Als nun die von
Cuani und biperi geſehen / daß man / nach Tuͤr⸗

ckiſcher Gewonheit / ihnen die Schuld beygemeſ⸗

ſen/ haben ſie deßwegen Nachricht an den Gene⸗

ral Cornaro geſandt / und von ihme Succurs /

und Beyſtand begehret .
Hierauffhat Seine Excellentz dem extraor⸗

dinar - Proveditotvon Cattaro Ordre ertheilet /
ihnen zu Huͤlff zu kommen ; welcher dann / em⸗

pfangener Ordre zu Folge / von Stund an tau⸗

ſend Cattarener / unter dem Commando des

Gouverneurs Nicolo Rizzo , und ein ſtarckes

Corpo von denen Ulttamontanern mit dem O⸗

briſten Tanfongra zugeſchickt ; wodurch die be⸗

ſagte Cuzziner und Piperiner einen ſolchen
Muth bekommen / daßſie zu Feld gezogen ſind/
und die Veſtung Medun , welche die Turcken /
ſie im Zaumzu halten / angeleget / angegriffen/

davon auch denen gemeldten Clementi Nach⸗

richt gegeben / daß es nun Zeit waͤre/ ein Prob

ſihrer Treue gegen die Kepublic abzulegen . In⸗

deſſen war der doly man Baſſa auffjene Seyten

angeruckt / und hatte verſchiedene Haͤuſer ſelbi⸗

ger Einwohner in den Brand geſteckt / und als

er in ein gewiſſes Thal gekommen/ habenſie ihn /

unerwartet des Succurs / mit groſſer Tapffer⸗
keit angefallen / da ſich dann auch die Clementi

wider die Tuͤrcken geſetzt/ welche letztern / nach

einem langen Gefecht / mit Hinterlaſſung ſech⸗

ſehenhundert Todten ( unter denen viel vorneh⸗
me Haͤupter) und Verluſt der Zelten / Ge⸗

welche ſie durch Deputirte dem General Cor -

naro , ſaſt denen Schluͤſſeln der Veſtung Me⸗

dun geſchicket/ in die Flucht geſchlagen / und biß

Pontgoriaza verfolget worden / wohin der Soly⸗
man gefluͤchtet/ und hernach in der Nacht nach
Scutari uͤber Halß und Kopff gegangen . Von

denen Albanenſern hat man ihrer dreyſſig/ ſo ge⸗

blieben / vermiſſet / und ſindetlichewenige ver⸗

wundet worden . Der Baſſa von Arcegovina ,
welcher ſich um ſelbige Zeit mit einem ſtarcken

Corpo movirt / hat ſich / nach erhaltener Nach⸗
richt / daß die Niliki , Drobagnani , und Cat -

tarini gegen ihme im Anzug waͤren/ in die Ve⸗

ſtung Colaleyn retirirt .

Nachdem nun der Solyman Baſſa / obge⸗
dachter maſſen geſchlagen worden / ſo ergienge es

auch dem Zopel Baſſa aus Boſnia nicht weniger

ſchuͤtzes/ Pferde / vieler Paucken und Fahnen /

Beſchreibung

ſchafftgaꝛg ungluͤcklich/ als welcher mit zwey tauſend Mann ¶ Grimani auff der andern Seyten des Fluſſes /

zu Fuß / und vier tauſend zu Pferd / eine klefne
Convoy nach dem bloqdirten Clm ( von wel,

chem Ort bald ein mehrers ſolgen wird ) einge,
bracht / und hernach eine Parthey von fünff
hundert Tartarn in die Graffſchafft Zara ffreif,
fen laffen/ Vorhabens / mit obiger Mannſchafft
unterdeſſen den importanten Platz Dernis /
welcher auff einer Hoͤhe an dem Fluß Cicola

liegt / anzugreiffen / und zu uͤberrumpeln; deme
aber der General - Wachtmeiſter / Marquis del

Borro mit einem Corpo guter Seldaten der,

maſſen begegnet / daß ſich der Feind eylends /
mit Hinterlaſſung vieler der Seinigen / nach

beſagtem Clim reterirt ; da dann viel Chriſten /

ſo vergangenes Jahr bey Eſſeck gefangen wor⸗,

den / ihre Freyheit durch die Flucht wieder er,

halten .

Venetianiſcheſ
—

160

Rerauff hat der General Corgaro mit ſeis in
ner voͤlligen Kriegs⸗Macht die Belaͤgeruuͤg er ungg

meldten ſehr conliderablen Chmvoꝛgenommen / kalcan,
der guten Hoffnung / ſolchen Ort in kuntzer Zeit obelg

zu erobern ; allermaſſen die Montenegriner / und
Clementiner / welche nunmehr unter der Ke —

public VenedigSchutz waren / und ſich biß an

die See von dcutari und Antivari außgebreittt /
und die Tuͤrcken allenthalben in ſolche Furcht /
und Schroͤcken gebracht hatten / daß ſie mehr be⸗

dacht ſeyn muſten / ſich zu ſchuͤtzen/ als andere zn
beleidigen . Und obwol der Baſſa von Arcego
vina ſich unterſtanden / das Fort Opus auff dem

Fluß Narenta mit 1z300 . Tuͤrcken zu attaqui⸗
ren / hat er doch unverrichter Sachen davon ab⸗

weichenmuͤſſen. Weil man auch vernommen /
daß der Commendant in Clim Weib und Kind

aus ſelbiger Veſtung weggeſchafft / ſo wurde

der Cayallier Janco , mit zwey tauſend Morla⸗

cken commancirt / ihnen aller Orten auffzu
paſſen.

28 . Aug. vor der Veſtung / welche zwiſchen den

Fluͤſſen Kercka und Buſtinizza gelegen / und mit

zween Schantzen / ohne die von der Veſtung um⸗

gebeniſt / und worinnen der Alalyck /ſo vor die⸗
ſem Baſſa zu Stuhl - ⸗Weiſſenburg geweſen/
commandirte / angelangt / ließ er den Plaß
auff der Seyten gegen Niedergang beſchieſſen/
und nachdemdie Breche gegen die lincke Hand

ſo breit geſchoſſen / daß man Sturtn lauffen kon,

nen / ließ er den Platz auffordern ; da dann die

Belaͤgerteverſprochen / ſelbigen auffzugeben / im

Fall ſie innerhalb dieſerZeit keinen Succurs / wor,
auff man ihnen Hoffnung gemacht / bekommen

wuͤrden . Hierzwiſchen bemaͤchtigten ſich die Ve⸗

netianer der Veſtung Nulick , zwiſchem Clim

und Sing .
Den 2. Sept . N. Cal . gieng der General

Cornaro biß in des Feinds Retrenchement

und ließ ſo wol aus Stuͤcken / als aus Muſque⸗
ten unauffhoͤrlich Feuer geben ; worauff der

Marquis Borri in Geſellſchafft etlicher Freywil⸗
liger/ viertzig Granadirer / und anderer Troup -

pen die Breche erſtiegen / mitlerweil der Her:

mit— —

Nachdem nun obermeldter General den 18. 90At
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mit ſolcher Furie geſtůrmet / daß die
den Muth verlohren / und nach einigein Wider⸗

ſtandihre Poſten verlaſſen haben / daß alſo die

Belaͤgerer von allen Orten eingedrungen / und

den Platz ohne ſonderlichen Verluſt wuͤrden ein⸗

bekommen haben / wann ſie ſich nicht ſo gleich
auffs plůndern gelegt/ und dadurch denen Tuͤr⸗

ſcken Gelegenheit gegeben haͤtten / daß ſie aus

einer Ketirade außgefallen / und ihrer eine groſſe
Anzahl erſchlagen / ſo/ daß ſie uͤber Halß und

Kopff das Reißaus nach der Breche genom—
men / und ſchwerlich wieder zum Stand wuͤrden

zu bringen geweſen ſeyn/ wann nicht der Herꝛ

Cornaro mit dem Degen in der Hand herbey

gelauffen / und ihnen durch ſeinErempel wie⸗
der einen Muth gemacht haͤtte/ daß ſie die Bela⸗
gerte aus dem zweyten Ketrenchementgetrie⸗
ben / undſie /nach dem Schloß ſich zu reteriren /
genoͤthiget. Darauff ſieeineWeiſſe Fahne auß⸗
geſteckt / und zween Kga hinaus geſchickt / mit

Begehren / daß man ſie mit Sack und Pack

moͤchte abziehen laſſen: Sie bekamen aber zur

Antwort / daß es nicht mehr Zeit waͤre / ſondern

ſie můſten ſich auff Diſcretion ergeben . Wor⸗

nach der Commendant ſelbſt / nebeſt ſeinem

Sohn / Vettern / und fuͤnff Agen in des Gene⸗

rals Zelt kommen / in Hoffnung / noch einen

Accord zuerhalten : Weiln es ihme aber noch⸗

mals abgeſchlagen worden / haben ſieſich als
Kriegs⸗Gefangens ergeben müſen . Dieſe Ero⸗
berung hat die Venetisner mehr nicht / als zwey

hundert Mann / mehrentheils Morlacken / ge⸗

loſtet . Hingegen wird dafuͤr gehalten / daß die

Belaͤgerte/ in waͤhrender Belaͤgerung in die

fuͤnffſehen hundert Mann verlohren / und ſind

drey hundert Chriſten⸗Sclaven erlediget wor⸗

den . In derVeſtung haben ſich zwoͤlff Metalle⸗

ne Stůck / 250 . Pferde / hundert Ochſen / zwey

Cameel viel Fruͤcht/ und Kriegs , Munition

ſgefunden. achdem nun dieſer Platz erobert
und wol befetzt/ darinnen der Edle Autonio Lo⸗

redan de Johanne zumn Commendant ernen⸗

net ward / hatte ſich auch Verticca ergeben . Es

ſuchte zwar der Herꝛ General auch noch Gabella

auff dem Fluß Narenta zu erobern / und gienge

zum zweytenmalzu Schiff / wurde aber jedesmal

durch contrari - Wind zuruͤck gehalten : Dan⸗

neuhero hat er / nachdem er Narin erobert / und

ſelbigen Commendanten / ſammt der Mili ge⸗

fangen genommen /ingleichemn auch durch die

Heyducken einen Einfall zu Tribigne thun laſ⸗

ſen/ und ſich ſelbigen Platzes mit noch zwey an⸗

dern Thuͤrnenbemaͤchtiget / auch den General

Borri beordert , ermeldte Thuͤrne zu beſetzen/
und den Haven zu bewahren / die Nilitz in die

Winter⸗Quartier gehen laſſen / und da⸗

mit dieſe Campagne geen⸗

diget .

—82 ( 008

Anfang des Frantzoſiſchen Kriegs
mit dem Teutſchen Reiche / und folgends

andern Potentaten .

8
s nun bißher erzehlter maſſen die Chriſtli —

che Waffen uͤberall/ und groͤſten Theils
gluͤcklich auff das Tuͤrckiſche Reich an⸗

drungen / und kaum das Geruͤchte von der ſieg⸗
hafften Eroberung von Belgrad durch Europa

erſchollen ; fiehe/ ſo fieng ein anders / und dem

Tuͤrckiſchen an Groͤſſe nicht ungleiches Kriegs⸗

Feuerin dem Teutſchen Reiche an auffzugehen /
welches der Koͤnigin Franckreich wieder die durch

ſeinen am Kaͤlſerl. Hofe befindlichen Mimſtrum ,

wie auch ſeinen Gevollmaͤchtigten auf dẽ Reichs⸗

Tage zu Regenſpurg gegebene incerationen und

Verficherungen / auch wider das zuvor ſelbſt vor⸗

geſchlagene Armiſtitium , und Stillſtand der

Waffen / begunte anzufallen . Die Urſachen
wurden genommen von den Conſiliis , welche

der Kaͤlſerl. Hof wider die Kron Franckreich ſol⸗

te gehegethaben / der Anforderung der Hertzogin
von Orleans an Chur Pfaltz / wegen der Ver⸗

laſſenſchafft Churfuͤrſt Carls / und derUÜberge⸗

hung des Cardinals von
Fuͤrſtenbergin

der Coͤl⸗
0niſchen Chur⸗Wůrde : Wie dann auch der Koͤ⸗

nig kurtz vorher durch den Marquis de Luſignan
ſeinem Miniſter an dem Kaͤiſerl. Hof vorbringen

laſſen / daß er / weil er keine Kaͤiſerl. Veſtung
amnRhein leiden köͤnte / Philipsburg wegnehmen

und demoliren / hingegen aber airch Freyburg
raſiren laſſen wolte / doch ſolte dieſes alles ohne
Brechung des Armiſtitii zu verſtehen ſeyn : In⸗

gleichem daß er kein dand / ſondern nur die / wegen

der Pfaltz veraccordirte Gelder begehrte / und

zu Entſcheidung dieſer Sache / den Koͤnig von

Engeland und die Venetianiſche k epublie zu

Mediatorenverlangte / mit der Condition , daß
in allen Chur⸗CoͤllniſchenStaͤdtenFrantzoͤſiſche
Guarniſon biß zur Confirmation des Cardi⸗

nals vonFuͤrſtenbergbleiben ſolte ; welches alles

dann / vermittelſt beykommenden Mamfeſts der

Welt hat kund gemacht werden wollen / unter

dem Titul :

Sr . Aller⸗Chriſtl . Maj. von Franck⸗
reich Declaration , enthaltende die Ur⸗

ſachen / ſo Se . Majeſt . bewogen haben /

die Waffen wiederum zuergreiffen / und

wodurch die gantze Chriſtenheit von S .

Majeſt . auffrichtjgen Intention zu Be⸗

feſtigung der allgemeinen Ruhe
uͤberzeuget werden

muß .

Es werden diejenige / ſo ohne Paſſion , und „

einiges anderes Intereſſe , als des gemeinen „

Weſens / den Stand / worinnen ſich Seine ⸗

Maj . von Anfang des Ungariſchen Kriegs / „

biß anjetzo gehaltenhat / examiniren und un⸗ „

terſuchen wollen / ſich nicht unbillich verwun⸗ „„

Ec jv dern
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